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So kann Meinung manipuliert werden: Keine Benachrichtigung der Bürger, viel zu kurze
Fristen...

  

Demokratieverein kritisiert die Schikanen, die dem Bürgerentscheid in Salzhemmendorf
auferlegt werden

  

Salzhemmendorf/Bremen (wbn). Scharfe Kritik an den Bedingungen unter denen der
bevorstehende Bürgerentscheid in Salzhemmendorf stattfinden muss. Der Verein für
„Mehr Demokratie“, Landesverband Bremen-Niedersachsen, sieht eine klare
Benachteiligung gegenüber dem sonst üblichen Modus bei Kommunalwahlen.

  

Das Schlimmste: Die stimmberechtigten Bürger werden gar nicht schriftlich benachrichtigt, dass
dieser Bürgerentscheid stattfindet. Auch findet die Abstimmung ausschließlich im Rathaus
Salzhemmendorf statt – während der ganz normalen Öffnungszeiten. Viele Bürger aus den
weitverzweigten Ortsteilen müssen sich also zur Stimmabgabe nach Salzhemmendorf ins
Rathaus auf den Weg machen. Eine bewusste Schikane also um das Ergebnis zu drücken?

      

Der Verein „Mehr Demokratie“ kritisiert in einer heute veröffentlichten Stellungnahme die
schlechten Bedingungen, unter denen der Bürgerentscheid in Salzhemmendorf in der
kommenden Woche stattfindet: Gegenüber einer Kommunalwahl gibt es deutliche
Verschlechterungen. Wie „Mehr Demokratie“ mitteilt, findet die Abstimmung in der kommenden
Woche ausschließlich im Rathaus während der normalen Öffnungszeiten des Bürgerbüros statt.

  

Eine Benachrichtigung wird an die Abstimmungsberechtigten nicht verschickt, auch eine
Briefabstimmung ist nicht möglich. Bei dem Bürgerentscheid stimmen die Bürgerinnen und
Bürger über den Neubau einer Grundschule ab. Der Bürgerentscheid ist der erste in dem Ort
und der erste niedersächsische des Jahres 2011. Tim Weber, Landesgeschäftsführer von Mehr
Demokratie Bremen/Niedersachsen begründet seine Kritik so: „Aus unserer Sicht entwertet eine
solche Praxis jeden Bürgerentscheid, denn es wird vermittelt, dass Bürgerentscheide als nicht
so wichtig wie Wahlen anzusehen sind, ein entsprechender Aufwand also nicht nötig und nur
störend und zu teuer ist.“
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Weber betont, dass es sich bei Wahlen wie bei Abstimmungen um wichtige politische
Grundrechte der Bürger auf politische Selbstbestimmung handelt, denen eine entsprechende
Achtung und Wertschätzung gebühre. „Wird ein Bürgerentscheid so durchgeführt wie in
Salzhemmendorf, kommt bei den Bürgerinnen und Bürgern an: Der Bürgerentscheid ist nicht so
wichtig“, meint Weber. Ein weiteres Problem sei, dass in Niedersachsen ein hohes
25-Prozent-Zustimmungsquorum gelte. Schlechte Abstimmungsbedingungen wie in
Salzhemmendorf führen oft zu sehr niedriger Beteiligung, was die Überwindung des Quorums
erschwere. Kritik äußert Weber auch an der kurzfristigen Bekanntgabe der Abstimmung.

  

Den Initiatoren des Bürgerbegehrens bleibe nur wenig Zeit, um Bürgerinnen und Bürger über
den Bürgerentscheid zu informieren, weil der Termin der Abstimmung erst in der Woche nach
Ostern veröffentlicht worden sei. Ab November müssen Bürgerentscheide prinzipiell wie
Wahlen durchgeführt werden. Im §33 (Absätze 1 und 2) der neuen niedersächsischen
Kommunalverfassung ist festgelegt, dass schriftliche Abstimmungsbenachrichtigung,
Briefabstimmung, Abstimmung an einem Sonntag zwischen 8 und 18 Uhr, sowie Abstimmung in
den bekannten Abstimmungsräumen verpflichtend sind.
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